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Deueſte Nachrichten.
(Eigene G und Fernſprechnachrichten der

alleſchen Zeitung.)
Kiel, 21. Auguſt. Die Prinzeſſin Heinrich iſt heute Vor

miltan mit dem Prinzen Waldemar von Scheveningen hierber
urückgekehrt. Admiral von der Goltz inſpizirte heute in Seede geſtern formirte große Herbſtübungsflotte, welche am Freitag
nach Wilbelmshaven gehen wird.

Sigmaringen, 21. Auguſt. Der Jrt von Hohenzollern iſt

ute agaz zum Beſuche desönigs von Rumänien abgereiſt.
Hamburg, 21. Auguſt. Der Apphys der Bürgerſchaft hat

den Antrag geſtellt, zunächſt für die Regulirung des Fahr
waſſers in der Unterelbe von Altona bis Finkenwärder
5 980 000 zu verwenden.

Homburg v. d. Höhe, 21. Aug. Die Kaiſerin Friedrich
iſt heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfange Jhrer
Majeſtät waren der Prinz von Wales und der Herzog von
Cambridge auf dem Bahnhofe erſchienen.

Wien, 21. Auguſt. Der lege Botſchafter am hieſigen
Hoſe, Prinz Reuß, iſt zur Denkmals Enthüllung nach
Schwerin abgereiſt. Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
in Berlin, v. Szögyenyi, bat ſich von hier wieder auf ſeine
Beſitzung in Kärnthen begeben.

Petersburg, 21. Auguſt. Die Grundſteinlegung des Libauer
Hafens iſt auf Donnerstag, den 24. d. M. verlegt worden.

Libau, 21. Auguſt. Die kaiſerliche Familie wird am 24. d.
Mts. nach der Feier der Grundſteinlegung noch denſelben Abend
nach Kopenhagen abreiſen.

Kopenhagen, 21. Auguſt. König Oskar von Schweden und
Norwegen hat den König von Dänemark und ſämmtliche fürſt
lichen Gäſte des däniſchen Hofes eingeladen, an den gegen
Schluß dieſes Monats auf der Jnſel Hveen ſtattfindenden Haſen

jagda e en. Auguſt O
tockholin 21. Auguſt. Der Begründer der Zeitung

„Dagens Nyheter“, Rudolf Wall, t geſtern hier geſtorben.
Rom, 21. Auguſt. Der König Humbert, Prinz Heinrich und

der Prinz von Reapel ſind geſtern Abend an Vord der „Savoig
vor der Jnſel Maddalena eingetroffen. Zahlreiche Boote, welche
beleuchtet und zum Theil von Muſikkorps beſetzt waren, be
grüßten die Allerhöchſten Herrſchaften bei ihrer Ankunft. Auch
die Häuſer der Stadt waren illuminirt und beflaggt. Heute be
ſichti en der König und Prinz Heinrich die Feſtungswerke und
beſuchen das Grab Garibaldi's.

Maddaleng, 21. Anguſt. Der König Humbert, Prinz Hein
rich und der Prinz von Negpel haben heute Vormittag die Fe
ſtungswerke beſichtigt und hierauf das Grab Garidaid“s auf
Jopreta beſucht wo Allerhöchſtdieſelben von dem Sohne des
Verſtorbenen, Menotti Garibaldi, empfangen wurden und ſich
in das im Sterbezimmer Garibaldi's ausliegende Buch eintrugen.
Hierauf erfolgte die Rückkehr an Bord der „Savoia“-

Die Wahlen in Frankreich.
Die Radikalen gehen ſeit Jahr und Tag immer

mehr mit der Sozialdemokratie Hand in Hand. Wenn es
ihnen gelänge, mit der hierzu nöthigen Stärke in das Palais
Bourbon einzuziehen, r würden ſie Frankreich zu einem
großen Verſuchsfeld für die ſozialdemokratiſchen Utopien
machen. Sie ſind vor allem fanatiſche Kulturkämpfer und
Feinde jeder Autoritätsdoktrin. Die Sozialdemokratie
ſelbſt iſt in Frankreich noch fortwährend in der Umbildung
begriffen. Die Oberhand haben augenblicklich unbedingt
die Anhänger der friedlichen Fortentwickelung, die, welche
mittelſt des allgemeinen Stiminrechts revolutioniren wollen.
Die Unverſöhnlichen machen mehr Lärm als die ruhigeren
Schichten und die letzeren benutzen die erſteren

lich als willkommenen W Gewaltſame Auf-
ſtände größeren Umfanges ſind deshalb vor der Hand nicht
zu befürchten. Die Anarchiſten ſind eine zwar nicht unge
fährliche, aber einflußreiche Minderheit der Sozialdemokraten.

Was die Ausſichten der einzelnen Parteien in dem
wegen zahlreicher Stichwahlen noch ſchwebenden Wahl
kampf anlangt, ſo muß vorausgeſchickt werden, daß einmal
die exti emen Gruppen von rechts und links, die „blanos
ä'Espagne“, und die Anarchiſten ebenſo die ehemaligen
Boulangiſten ſo gut wie gar keine daß die Antiſemiten
nur ſehr geringe Ausſichten haben, im nächſten Parlament
überhaupt oder anders als in einzelnen Exemplaren ihrer
reſpektiven Gattungen vertreten zu ſein. Die Jmperialiſten
werden auch nur ein kleines Hänflein ihrer alten einmal
berühmt und populär gewordenen Führer durchbringen.
Selbſt die Royaliſten (Orkeaniſten) werden auf wenige
Dutzend Abgeordnete aus ländlichen Diſtrikten zurückgehen.
Was ihnen überhaupt noch zu vereinzelten Mandaten ver-
hilft, iſt ausſchließlich die Perſönlichkeit einiger Großr Großinduſtrieller oder geiſtiger e der
Partei, die ſich in den Wahlkreiſen, in welchen ſie heimiſch

ſind oder in denen ſie parlamentariſch ein altbewährtes
Bürgerrecht haben, eines ſolchen Anſehens erfreuen daß
ſie dort von niemanden mit Erfolg zu bekämpfen ſind.Auf den Namen des Grafen von Paris wird von allen
dieſen Männern kaum einer gewählt.

Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß Frankreich heute
durchweg überzeugt und aus Neigung republikaniſch iſt.
Der Beweis dafür, daß hiervon nicht die Rede ſein kann,
liegt ſchon darin, daß kein republikaniſcher Staatsmann
von Bedeutung auch nur die Möglichkeit zugiebt, in Frank
reich gegenwärtig ſchon das in der Schweiz längſt einge
bürgerte Referendum an das Volk in Sachen der Ver
faſſungsreviſion oder auch nur die direkte Wahl des Staats
oberhauptes auf dem Wege des Plebiszits 4 ſo
demokratiſch dieſe Inſtitutionen ſind. Alle Welt iſt ſich
vielmehr darüber einig, daß dies das nahezn ſichere Ende
der Republik ſein würde. Es können im Gegentheil ſehr
wohl diejenigen recht haben, welche behaupten, die Republik
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Kalle, Dienstag, 22. Augnſt 1893:

verfüge noch immer nicht über die wirkliche Mehrheit der
franzöſiſchen Wähler. Die Republik der liberalen Mittel
parteien, die ſogenannte BourgeoisRepublik, die parlamen
tariſche Republik verfügt über dieſe Mehrheit ſicher nicht,
aber diejenigen meiſt ſtädtiſchen Bevölkerungen, welche wohleneigt wären, aktive, auch revolutionäre Polltit zu treiben,
ſind allerdings republikaniſch, jedenfalls antimonarchiſtiſch

und antiklerikal, während die ländlichen Wähler nichts von
Umwälzungen hören wollen.

ür die internationalen r Frankreichs, na
mentlich für ſeine Beziehungen zu Deutſchland und im Jn
tereſſe des Friedens iſt der Sieg der großen liberalen
altrepublikaniſchen Partei die günſtigſte Löſung. Dieſe
Partei repräſentirt in Frankreich, mehr als irgend eine
andere, den mittleren, geſicherten Wohlſtand und wird, frei
von religiöſem Fanatismus ſowie verhältnißmäßig am we-
nigſten tiſch, am beſten die friedliche Arbeit, alſo
den Frieden ſchützen. Kaum weniger wünſchenswerth wärees geweſen, wenn ſich die zukünftige Regierungsmehrheit

aus dem Zuſammengehen der altrepublikaniſchen Liberalen
und den Raillirten ergeben hätte. Hier läge nur die Ge
fahr vor, daß die Raillirten der franzöſiſchen Politik eine
ausgeprägte klerikale Richtung geben würden und daß mit
telſt dieſer, den großen Theil des Militär und Beamten-
adels ſowie der höheren Bourgeoiſie vertretende Partei,
ehrgeizige Generale Einfluß auf den Gang der Geſchäfte
W könnten. Was die Beziehungen zu Rußland an
angt, ſo würden dieſe zu einer durch die Raillirten mit

gebildeten Regierung vielleicht noch herzlicher werden, als
8 einem nur von den liberalen Mittelparteien getragenen

iniſterium, groß aber würde der Unterſchied kaum ſein.
Auch das Verhältniß zu England würde ſich in dem einen
wie in dem anderen Falle nicht ändern.

r re unter verſchiedenen Geſichtspunkten wird
für uns die Situation, wenn von den franzöſiſchen J
kunftsregierungen die monarchiſche Rechte in die politiſchen
Kombinationen mit hineingezogen werden müßte. Der Fall
iſt wenig wahrſcheinlich. Er iſt ſogar außerordentlich un
wahrſcheinlich. Er würde zur Folge haben das Empor-
blühen des fanatiſchen Katholizismus, Hand in Hand mit
dem wildeſten antideutſchen Chauvinismus. Die Wähler
maſſen der Monarchiſten haben gut friedlich ſein. So
weit es ſich um die ländliche Bevölkerung handelt, ſind ſie
es. Die Führer ſind eingefleiſchte Fanatiker und unver-
beſſerliche Chauvins. Sie ſind faſt durchweg politiſche
Jntriganten, die in Folge ihrer ſozialen Stellung ſehr
leicht dem europäiſchen Frieden gefährlich werden könnten.
Viele der Führer der monarchiſchen Rechten ſind, wie der
Jmperialiſt Caſſagnac, obenein geborene Catilinarier. Begar des ruſſiſchen Bündniſſes“ hat das Einmiſchen der

echten in die franzöſiſche auswärtige Politik bisher nie
den Erfolg gehabt, den namentlich die Orleans ſich hier-
von verſprochen haben. Jhre Jntriguen in St. Petersburg
ſind bisher faſt alle geſcheitert. Der Zar hat immer ver
mieden, ſich gegenüber der Republik mit den Orleans
bloßzuſtellen. u England ſtellt ſich die extreme fran-
h Rechte freundlicher als die liberale Partei und die

aillirten.
Am ſchlechteſten würden ſich die auswärtigen Be

ziehungen Frankreichs den europäiſchen Monarchien gegen-
über geſtalten, wenn eine Regierungsmehrheit nur mit

ülfe der Radikalen gebildet werden könnte, ja wenn über-
aupt die Radikalen einen weſentlichen Einfluß auf die

ahl der Miniſterien erlangen ſollen. Dann würde Frank-
reich, was es in den letzten Jahren bereits angefangen hat
zu ſein, zu einem großen Verſuchsfeld der Sozialdemokratie
werden. Mit den Radikalen würden zahlloſe auf Umſturz
und auf gewerbsmäßiges Unruheſtiften ausgehende Elemente
ochkommen. Ferner ſind die Radikalen die Träger der
dee der Ausbreitung der republikaniſchen Propaganda auch

über die Grenzen Frankreichs hinaus. Der Traum des
heutigen franzöſiſchen Radiko Sozialismus iſt ein neuer
völkerbeglückender Siegeszug des „franzöſiſchen Genius“
durch Europa zu Gunſten der ſozialdemokratiſchon Republik.

Jn dem diesmaligen Wahlkampf ſind übrigens, wie
die „Rh. W. Ztg.“ hervorhebt, die auswärtige Politik und
die Stellung der Parteien zu den auswärtigen Fragen gar
nicht hervorgetreten. Kaum ein einziger Kandidat hat chau
viniſtiſche Reden gehalten. Namentlich haben, wohl ſeit
anderthalb Jahrzehnten und länger zum erſten Mal, die
Miniſter ſich aller chauviniſtiſchen Auslaſſungen enthalten.
Man hat anfangs, ſo lange das den Verhältniſſen entſprach,
ein Bischen in Siam gemacht. Nachdem England Frank-
reich einen Theil des bereits als gute Bente behandelten
ſiameſiſchen GeſammtKönigreichs wieder abgejagt hat, iſt
man auch hiervon ſtill geworden. Deutſchland ſpeziell ließ
man zufrieden. Sogar die übliche Deutſchenhetze, welche in
der franzöſiſchen Preſſe zum täglichen Brot geworden iſt,
hat von Monat zu Monat, ſeit Anfang dieſes Jahres mehr
und mehr abgenommen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am Sonn

tag dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche in Potsdam
bei, Die gottesdienſtliche Feier gewann eine beſondere Be
deutung durch die Einführung des bisherigen Civiler-
e der Kaiſerlichen Prinzen, Keßler, in ſein neues

it als zweiter Garniſonpfarrer. Bekanntlich ſteht an
erſter Stelle an der Garniſonkirche Konſiſtorialrath D.
von Haſſe. Er war um Verſetzung aus ſeiner Stelle ein
gekommen, befindet ſich aber och im Amte. So ergab ſich
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die Nothwendigkeit, die Stelle eines zibeiten Garniſonpredigers zu ſchaffen. Zu dieſer wurde Herr Keßler auser

ſehen, der ſchon eine Zeit lang die Stelle eines erſten
GarniſonPfarrers verſehen hatte. Die feierliche Einführung
in das Amt geſchah durch den Hofprediger D. Frommel.

Das Kaiſerpaar wird, wie nunmehr feſtſteht, am
1. September auf dem Rheinbahnhofe in Koblenz ein-
treffen. Am 2. September fährt das Kaiſerpaar nach
Trier zur Parade und kehrt Nachmittags nach Koblenz zu
rück, worauf die übliche Paradetafel, im Reſidenzſchloſſe
ſtattfindet. Die Muſik ſtellt die Garde-Kapelle. Abends
iſt der große Zapfenſtreich. Am 3. September
fährt der Kaiſer nach Metz, während die Kaiſerin noch in
Koblenz bleibt, um die Krankenhäuſer und Wohlthätigkeits
anſtalten, die bleibenden Erinnerungsſtätten an das ſegens
reiche Wirken der Kaiſerin Auguſta zu beſuchen und eine
Anzahl Koblenzer Damen in Audienz zu empfangen. Am
Montag begiebt ſich die Kaiſerin nach Köln und kehrt von
dort nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel zurück.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen wird, nach
einer Meldung aus Stockholm, Kaiſer Wilhelm bei dem
Jubelfeſte der Univerſität Upſala vertreten.

Die „Köln. Volksztg.“ läßt ſich aus Berlin melden,
Finanzminiſter Dr. Miquel verlange 40 Millionen Mark
über das zur Zeit vorliegende Bedürfniß; dies geſchehe,weil eine karte Vermehrung der Marine beabſichtigt

W Die Marine ſolle ſo ſtark gemacht werden, daß ſie
ie Oſtſee beherrſche und in der Nordſee die Offenſive

gegen franzöſiſche Schiffe ergreifen könne. Jn dieſer
dalen v die Nachricht der „Köln. Volksztg.“ ſchwer
ich richtig ſein.h ver Geſetzentwurf des Oberbürgermeiſters Adickes, be

treffend Stadterweiterungen und Zonenenteignungen, iſt in
der letzten Seſſion des Landtages zwar vom Herrenhauſe durch
berathen worden, aber im Abgeordnetenbauſe unerledigt geblieben
Gegenwärtig ſind, um die Stellungnahme der r r
zu dem Geſetzentwurf vorzubereiten, die Regierungs Präſidenten
durch Criaß der Miniſter des Jnyern und der öffentlichen Arbei-
ten erſucht worden, zu prüfen, ob ſür ihre Geſchäftsbezirke ein
Bedürſniß zu Zwangsumlegungen und Zonenenteignungen anzu
erkennen iſt, und das Ergebniß anzuzeigen, ſowie auch über die
in dem n binſichtlich dieſer Zwangsmittel enthalte
nen Einzelbeſtimmungen ſich autachtlich zu äußern.

Die Vorarbeiten für eine vollſtändi Umgeſtaltung
des Jrreuweſens ſind ziemlich weit vörgeſchritten. Sowei
dieſe wichtige Angelegenheit juriſtiſcher Natur iſt, wird ſie
von Reichswegen geregelt werden. Jnsbeſondere ſoll 8 590
der Civilprozeß Ordnung eine Umänderung dahin erfahren,
daß auf jeden Fall eine Vernehmung des angeblichen Geiſtes
kranken vor deſſen Entmündigung zu erfolgen habe, damit
ſich der Richter unter der Beihilfe gerichtlicher Sachver
ſtändigen auch auf Grund eigener Wahrnehmungen ein Ur-theil diden könne. Ferner ſoll das Rechtsmittel der Re
viſion im Entmündigungsverfahren eingeführt werden. Man
hoffe, ſo die bisher vielfach mangelnde Sicherheit vor Fehl-
griffen zu erlangen.

Die Jnſtruktion für die Verwaltung der Kaſſen
bei den Juſtizbehörden vom 1. Dezember 1884, welche
bereits ſechsmal mehr oder minder bedeutende Abänder-
ungen erfahren hat, iſt jetzt abermals durch eine allgemeine
Verfügung des Juſtizminiſters, welche am 1. Oktober d. J.
in Kraft treten ſoll, in vielen Punkten abgeändert worden.
Vornehmlich iſt durch die Novelle der innere Dienſtbetrieb
der Gerichtskaſſen weſentlich erleichtert, und es ſind zweck
mäßige Vorſchriften ergangen, durch welche die Regiſtri-
rung, Einziehung, Beitreibung und Niederſchlagung der
Koſten in Hauptpunkten nen geregelt wird. ß

Die Formulare zu den Nachweiſungen über die
Geſchäftsergebniſſe der preußiſchen Sparkaſſen haben
ſich in mehrfacher Hinſicht als abänderungsbedürftig er-
wieſen. Jm Miniſterium des Jnnern iſt deshalb ein neues
ausführlicheres Erhebungsformular aufgeſtellt, welches zum
erſten Male für das Jahr 1894 bezw. das Geſchäſtsjahr
1894-—95 zur Anwendung zu bringen iſt.

Nach einer Zuſammenſtellung in dem neueſten Be
richte der Berufsgenoſſenſchaft hat die Zahl der deutſchen
Cementfabriken im Jahr 1892 gegen 1891 um eine, gegen
1890 um A ſich vermindert; demgemäß hat auch die Zahl
der Arbeiter und zwar um rund 1100 (etwa 6 Prozent)
abgenommen. Die JahresDurchſchnittslöhne ſind in dieſer
Zeit konſtant geblieben. Wir ſollten meinen, dieſe Ziffern
müßten den Arbeitern auf dem Lande, die zu Hauſe reich
liche und angemeſſen bezahlte Beſchäftigung finden, zur
Warnung vor dem Abwandern in die Jndnſtriebezirke
dienen.

Bei den Erörterungen, welche jüngſt in der Preſſe
über die der Poſtverwaltung aufgebürdeten, mit ihr
nicht im unmittelbaren Zuſammenhange ſtehenden Laſten

epflogen wurden, wurden auch die Laſten erwähnt, welchehie Arbeiterverſicherung für dieſelbe hervorgerufen hat.

Es iſt der Verſuch gemacht worden, die Größe dieſer Laſten
in Geldeswerth zu berechnen. Jedoch dürfte es ſchwer,
wenn nicht unmöglich ſein, hierüber einen genanuen Auf
ſchluß zu erhalten. Nach zwei Richtungen hat die ſozial
pölitiſche Geſetzgebung für die Poſtverwaltung Mehrauf-
wendungen im Gefolge gehabt. Zunächſt dadurch, daß
durch die Rentenauszahlungen, den Verkauf von Ver-
ſichekungsmarken u. ſ. w. die Arbeit der Beamten vergrößert
und dadurch auch die Zahl der letzteren ſelbſt vielleicht er
weitert iſt. Jndeſſen wird man kaum mit Sicherheit e
können, wie groß der Einfluß dieſer Thatſache auf die

Ausgaben der Poſtverwaltung für Ve Gehälter ihrer Be
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amten iſt. Sodänn Gekliert die Poſtverihaltüng die Ein
künfte von denjenigen Geldern, welche ſie für die Renten
e Auszahlung und welche ſie erſt nach Jahresſchluß zur

Zwiſchen Unfallverſicherung und
Alters- und Jnvaliditätsverſicherung iſt dabei noch ein
Unterſchied zu machen. Die Unfallentſchädigungen veraus
lagt die Poſtverwaltung das ganze Jahr r urch. Jm
Jahre 1891, dem letzten, über welches endgiltige Abſchlüſſe
für die Berufsgenoſſenſchaften bisher vorliegen, hatte die
Poſtverwaltung für m entſchädigungen über 26 Millionen

nvaliditäts- und Altersverſicherung
iſt dieſe Thätigkeit der Poſtverwaltung anders geregelt.
Hier war die letztere nur für das erſte Jahr durch Geſetz

Seit dem 1. Januar 1892
erwaltung von den Verſicherungsanſtalten

Auch hier wird ſich die
Laſt, welche die Poſtverwaltung hat, ſchwerlich ganz ſicher

errechnung bringt.

verauslagt. Bei der

zur Verauslagung gezwungen.
kann die Po
einen Betriebsfonds einziehen.

berechnen laſſen.

Jn den Kreiſen der Maler und aller derjenigen,
welche bei Ausübung en Berufs giftige Farben zur
Verwendung bringen müſſen, braucht man wegen des dem
Bundesrathe gegenwärtig vorliegenden Entwurfs über die

iftverkehrs nicht in Sorge zu ſein. Es
eſtimmungen

des Entwurfs ausgenommen ſein. Weder die Vorſchriften
über Aufbewahrung noch die über die Abgabe von Giſten
ſollen auf giftige Farben, welche in Form von Stiſten,
Paſten oder Steinen oder in geſchloſſenen Tuben zum un
mittelbaren Gebrauch fertiggeſtellt ſind Anwendung finden,
ſofern auf jedem einzelnen Stück oder auf deſſen Umhüllung

Regelung des
ſollen nämlich die giftigen Farben von den

entweder das Wort „Gift“ oder der Name der Farben
oder eine das darin enthaltene Gift erkennbar machende
Bezeichnung deutlich angebracht iſt. Das Gleiche gilt von
den gebrauchsfertigen Oel-, Harz oder Lackfarben, ſoweit
G nicht Arſenfarben ſind. Man braucht für die erſteren

arben keine einſchränkenden Beſtimmungen, weil ſie in
Hände von Perſonen kommen, welche Sachkenntniß beſitzen
und entſprechende Vorſicht anwenden, für die letzteren nicht,
weil der Zuſatz dieſer Stoffe das Gift bindet. Nur die
Arſenfarben will man ausnehmen, weil deren Geſundheits
gefährlichkeit beſonders groß iſt. Die Malkunſt ſowohl
wie das Malgewerbe, auch der Kunſthandel und dex Mal-
unterricht dürften demnach Schwierigkeiten im Bezuge der
erforderlichen Materialien durch den dem Bundesrath vor
liegenden Entwurf nicht erfahren.

Choleranachrichten.
Gegen die Weiterverbreitung der Cholera

haveu die Miniſter des Jnnern, für Handel und Gewerbe,
der öffentlichen Arbeiten und der geiſtlichen c. Angelegen-
heiten unterm 8. Auguſt neue Anordnungen getroffen.
Dieſe Maßnahmen, die zum größten Theil mit den im
er angeordneten übereinſtimmen, werden nunmehr
im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Sie betreffen 1. allge
meine Maßnahmen ſeitens der Behörden, 2. beſondere
Maßregeln, welche an den einzelnen von Cholera bedrohten
oder ergriffenen Orten zu treffen ſind. Aeigefigt ſind 8
Anlagen u. a. über die Grundſätze für die Einrichtung
des Eiſenbahnverkehrs in Cholerazeiten, über geſundheit
liche Ueberwachung des Binnenſchifffahrts- und Flößerei
Verkehrs, eine Belehrung über das Weſen der Cholera
und das während der Cholerazeit zu beobachtende Ver
halten und Rathſchläge an praktiſche Aerzte wegen Mit
wirkung an ſanitären Maßregeln gegen die Verbreitung
der Cholera.

Nach einer Bekanntmachung des Regierungspräſidenten
von Poſen wird die ruſſiſche Grenze vom Montag ab
geſperrt. Der Uebergang wird nur in Strzalkowo, Pogor-
zelice, Skalmierzice und Potſamdſche geſtattet. Der Ueber-
gang iſt indeſſen auch dort uur nach ärztlicher Unterſuchung
möglich. Ruſſiſche Auswanderer oder ſonſt verdächtige
Perſonen werden bis auf Weiteres an der Grenze zurück
gehalten. Zur Durchführung dieſer Maßregel wird die
Gensdarmerie verſtärkt, außerdem ſollen Steuerbeamte zu
dieſem Dienſt herangezogen werden. Für Schiffer und
Flößer ſind in Pogorzelice, Schrimm und Poſen Kontrol
ſtationen eingerichtet, ebenſo für den Eiſenbahnverkehr in
Poſen, Liſſa und Bentſchen. Weitere Kontrolſtationen ſind
uur in Podſamtſche, Oſrowo und Wreſchen in Ausſicht ge
nommen.

Nach der „Poſen. Ztg.“ ſoll die Regierung telegraphiſch
erſucht werden, ein Einfuhrverbot für gebrauchte
Leibwäſche, alte Kleider und Lumpen unverzüglich zu
erlaſſen.

Nach amtlicher Meldung ſindWien, 2l. Auguſt.
im Bezirke Nadworna am 19. und 20. Auguſt vierzehn
CholeraErkrankungen und 8 Todesfälle, in der Stadt
Kolomea 2 Erkrankungen und 3 Todesfälle, in Czer
niatyn 3 choleraverdächtige Erkrankungen und 1 Todes-
Fall vorgekommen. Bei einem in Czernowitz am 19. d.
tattgehabten Todesfall wurde als Urſache Obolera asia-

tica konſtatirt.
„Budapeſt, 21. Auguſt. Nach Privatmeldungen

breitet ſich die Cholera in den ungariſchen Grenz
Komitaten in beunruhigender Weiſe aus. Die Behörden
laſſen es an Energie fehlen. Ein von einem galiziſchen
Arzt an die Statthalterei abgeſandtes Telegramm wurde
vom ungariſchen Telegraphenamt einfach konfiszirt,

Rom, 21. Auguſt. Nach der „Opinione“ hat ſich
im Geſundheitszuſtande der italieniſchen Bevölkerung durch
ſchuittlich nichts geändert. Jn Neapel ſind in der letzten
Nacht 10, in den Provinzen Aquila und Campobaſſo
vereinzelte, an verſchiedenen Punkten der Provinz Aleſ
andria einige Cholerafälle, in Foggia, Perugia und
lorenz je ein Cholerafall vorgekommen. Die Krankheit

zeigt mehr Ausdehnung als Jntenſität.
Loundon, 21. Auguſt. Nach einer Meldung des

Reuter'ſchen Bureaus aus Malta unterliegen daſelbſt
Provenienzen aus deutſchen, oeſterreichiſchen und belgiſchen
Häfen einer fünftägigen Quarantaine.

Ausland.
Oeſterreich. Wie nachträglich gemeldet wird fanden an

Iäßlich der Vorſeier des Kaſſer-Geburtstagsfeſtes in Pilſen
emonſtrationen ſtatt. Während das dortige Schützenkorps die

Volksbymne anſtimmte wurde geziſcht und geiohlt und die
olksmenge widerſetzte ſich den nothwendig gewordenen Ver

J Ftalien. Geſlern Vormlliag hereſchle in Rom vollkommene
Ruhe: die Straßen boten den gewöhnlichen Anblick dar. Die
Regierung bat gleichwohl umfaſſende Vorſichtsmoßregeln ge
troffen die Pinzza Farneſe iſt durch Militär beſetzt; die fran
zöſiſche Botſchaft beim päpſtlichen Stuhle und andere franzöſiſche
Gebäude werden durch Polizei bewacht. Die Morgenblätter,
namentlich der „Popolo romano“, der „Meſſaggero* und der
Folchetto“, ſordern die Bevölkerung auf, ſich ruhig zu verhalten.

Der „Meſſaggero“ beſteht darauf, daß Frankreich die ſchuldigen
Beamten beſtrafen müſſe deren Verantwortlichkeit nicht erſt
durch eine Unterſuchung feſtgeſtellt zu werden brauche. Die
„Agenzia Stefani“ kündigt ein Dekret des Miniſters des Jnnern
an, wonach in Folge der Vorfälle auf der Piqzza Farneſe fol
gende Beamte von ihren Funktionen ſuspendirt werden: Der
Präfekt von Rom Senator Calenda der Leiter der Polizei
direktion von Rom Sandri und der Polizei Inſpektor des
Viertels, in welchem das Palais Farneſe-Mainetti liegt.
Durch ein weiteres Dekret wird eine Unterſuchungskommiſſion
ernannt zur Feſtſtellung der Verantwortlichkeit, welche die Civil-
und Militärbeamten betrifft. weil ſie die erhaltenen Jnſtruktionen
bezüglich der Aufrechterhallung der Ordnung in Rom nicht be
folgt haben. Jn der Kammer ſind zwei Jntervpellationen, be
treffend die Vorfälle in Aigues-Mortes, eingebracht worden.
Der Miniſterpräſident Giolitti, welcher bisher abweſend war-
wird im Laufe des heutigen Tages in Rom zurückerwartet.

England Die Preſſe nimmt bis jetzt von dem italieniſch-
franzöſiſchen Zwiſchenfall wenig Notiz, nur „Daily-News“ warnt die Jtaiiener davor, einen lokalen Konflikt zu
einem internationalen Ereigniß aufzubauſchen. Nach einer
Meldung aus Pontypridd griff die Polizei Sonntag Abend
eine lärmende Menge ſtreikender Arbeiter an, wobei zahlreiche
Perſonen verwundet, auch mehrere Polizeiagenten ſchwer ver
letzt wurden. Sieben Perſonen wurden verhaftet. Jn Fern-
dale plünderte Sonntag Abend eine Volksmenge die Bäcker
läden und zertrümmerte die Schaufenſter derſelben. Auch hier
griff die Polizei ein. Wie das „Reuter'ſche Bureau meldet,
liegen zahlreiche Anzeichen vor, daß der Streik in Mertbhyr
demnächn beendigt ſein wird. Die Bergarbeiter wollen morgen
über die Wiederaufnahme der Arbeit abſtanmen.

Frankreich Die Seſſion der Generalräthe iſt beute
eröffnet worden. Faſt alle früheren Buregux wurden wiederge-
wählt. Kein Zwiſchenfall iſt vorgekomuen. Mehrere Generalräthe
haben ſich wegen der bevorſtehenden Stichwahlen auf 14Tage vertagt.

Jn den Pariſer politiſchen Kreiſen werden als Ergebniß des
erſſenWahlga le beſonders hervorgehoben der Wahl
ausfall ber den Ralkliirten und den Sozialiſten ſowie
die Bildung der Regierungs-Majorität. Man glaubte, daß eine
beträchtliche Anzabl von Ralliirten und Sozialiſten gewählt
werden würde. Statt deſſen ſind nur 13 Ralliirte und 9 reine
Soziéliſten gewäblt. Die Erlangung einer um etwa 65
Stimmen gewachſenen Regierungs-Maiorität
wird als ein großer Erfolg im Hinblick auf die Zukunft ſowie
die Stellung des Miniſterpräſidenten Dupuy betrachtet.
Die republikaniſchen Journale konſtatiren den Erfolg der Republi-
kaner bei den ſtattgehabten Wahlen, ſowie die Niederlage der
Konſervativen, beſonders der nicht bekehrten. Der „Temps“
ſagt, das Land habe mit Entſchiedenbeit dargethan, daß es zwei
Dinge mit gleicher Energie verlange, erſtens: eine kräftige und
aufrichtige, republikaniſche Regierung und zweitens: eine
rationelle äemäßigt fortſchreitende Politik. Der „Moniteur
äußert ſich dahin, daß die nicht bekehrten Konſervatiben ihre
Stellung aufrechterhalten hätten, und die Republik nicht an
Terrain gewonnen habe. Nach dem „Univers“ wird der
Ausfall der ahlen die Beſtäudigkeit der Re-
ierung und den religiöſen Frieden begünſtigen.S Paris wurden folgende Reſultate feſtgeſtellt: 1. Wahl-

kreis Goblet 4720, Yves Guyot 2158 Muzet, 2308, Stichwabl
2. Wahlkreis Meſureur (radikal) wiedergewählt 3. Wahlkreis
Chautemps in Stichwahl: 4. Wahlkreis Barodet gewählt; 5.
Wabhlkreis Stichwabl 6. Wablkreis Deville (Ralliirter) gewählt:
7. Wahlkreis Andrieux 3256, Lerolle (konſervativ) 4488 und Fre
bault 4598 St., Stichwahl 8. Wahlkreis General Lewal (Re-
publikaner) 891, Marius Martin (konſervativ) 779 und Binder
(konſervativ) 1377 St., Stichwahl 9. Wahlkreis Georges Berry
(konſervativ) 2308, Emile Ferry (Republikaner) 1701 und Klotz
(radikal) 1382 St., Stichwahl 11. Wahlkreis Lockroy gewählt:
12. Wahlkreis Millerand (radikal) wiedergewählt: 13. und 16.
Wahlkreis Stichwahl. Die übrigen Pariſer Wahlkreiſe ſtehen
noch aus. Aus den Wahlkreifen in der Provinz werden fol-
re Reſultate gemeldet: Rouvier in Graſſe mit 3500 Stimmen
Majorität wiedergewählt, Ferroul (Sozialiſt) in Narbonne un
terlegen. Rayngl in Vordeaux wiedergewäbhlt. Le Gavrian
(ralliirter Republikaner) in Lille wiedergewählt. Lafargue (So-
zialiſt) in Lille in Stichwahl, Deſtourmel (konſervativ) in
Peronne unterlegen. Deloncle in Caſtellane mit Ein
ſtimmigkeit wiedergewählt. Burdeau in Lyon gewählt, Sieg-
fried in Le Havre gewählt, Roux in Marſeille wiedergewählt,
in vier anderen Wahlkreiſen Lyons Stichwahl, Drumont in
Amiens unterlegen; in Draguignau erhielten Clemenceau 6511,
Vincent (Sozialiſt) 2117, Jourdan 4641 und Maurel 1002 Stim-
men. Stichwahl. Wiedergewählt ſind Dupuy, Develle, Terrier,
Poincarré, Bourgeois, Ribot, Meline, Cavaignac Flourens,
d'Hulſt, de Montebello, Pelletau, Briſſon, Remach, Jules Roche,
Dr. Lannelongue und Mackau (konſervativ). Nicht wiedergewählt
wurden Graf Armand, Delahaye, Dugus de la Fauconnerie,
Drumont und Robert Mitchell. Unter den Gewählten befindet
ſich auch Wilſon, der Schwiegerſohn des verſtorbenen Präſi
denten Grévy. Etienne, Delcaſſé und Léon Say, ſowie ſämmt
liche Miniſter wurden wiedergewählt. Nach offizieller Feſt
ſtellung ſtellte ſich das Wahlreſultat bis geſtern Mittag 1 Uhr
wie folgt: Gewählt ſind 312 Republikaner, 30 ſozialiſtiſche Ra
dikale bezw. Sozialiſten, 13 Ralliirte und 56 Konſervative 155
Stichwahlen ſind erforderlich. Die Republikaner haben 63 Man
date gewonnen. Jn den meiſten Wahlkreiſen, wo r
nöthig ſind, liegen die Verhältniſſe für die Republikaner günſtig.
Auf Corſica iſt Arène gewählt.
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Halleſche Lokalnachrichten vom 22. Auguſt.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen

Fakultät der Univerſität u Geheimen Re
gierungsrath Dr. Heinrich Keil, iſt der Rothe Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Der Nachdruck unſerer Original Goryeſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
abe geſtaang

S Trotha, 21. Auguſt. Der Verein der Geſchirrführer
von Trotha, welcher ſeit 1. April 1890 beſteht, hat ſich eineFahne angeſchq t und beging am Sonntag die Fahnenweihe
durch einen Auſzug und Ballvergnügen. Von verſchiedenen aus
wärtigen Geſchirrführer-Vereinen waren Vertreter erſchienen.
Trotz der jährlich wiederkehrenden Maaß-e und Gewichts-
reviſion wurden in Trotha letztens 91 Gewichte polizeilich
beſchlagnahmt, weil ſie die zuläſſige Fehlergrenze überſchritten
atten. Die Einwobnerſchaft von Trotha richtet an den Herrn

Landeshauptmonn der Provinz eine Bittſchrift um
flaſterung des Sommerweges der Bernburger-Chauſſee zwiſchen Wittekind und Trotba, da der durch die Ge

ſchirre und die elektriſche Bahn aufgewirbelte Staub zu einer
ünerträglichen Plage für die zahlreichen Paſſanten und die An
wobner wird, und geeignet iſt, die Geſundheit F ſchädigen.

e Niemberg, 21. Auguſt. Am heutigen Eröffnungs-
tage der Niederjgagd z Rebhühner c. hat die „erſte
Suche“ ein ziemlich günſtiges Reſultat ergeben, indem zahlreiche
Völker meiſt abſchießbarer Hühner angetroffen wurden. Weil die
Witterung gerade günſtig, ſo wurden in dem nicht ausgedehnten
za dbezirke der hieſigen Gutsbeſitzer Herren E. Reif und

Broſe, die die hieſige e weindeiegg gepachtet, von ſechs
Schigen gegen 50 Stück Hühner abgeſchoſſen. Ein guter An
fang des edlen Waidwerls!

Mansfeld. Am nächſten Sonntag, den 27. Aug. Namittags 3 Uhr, hält der Landwirtblaafint er

Aus der Provin Sachſen und ihrer Umgebung. v

Feh ſind, üm 6 Fbetnen ukkeke und Streunoſtenern. Jm d. Kuß an dieſes Thema wird Herr Kreiet i

Arzt Frick einen Vortrag über Knochenbrüchigkeit beim
vieh halten. Nach Schluß der Tagesordnung wird der La
tagsabgeordn. Herr Geh. OberReg Rath Bartels-Verlin üht
ſeine Thätigkeit in der verfloſſenen Sitzungsvperiode referiren.

Lützen, 21. Aug. Die kürzlich durch die Zeikungen
gegaugene Notiz, noch welcher ein Schütze aus Schkeuditz
der Heimfahrt von Lützen aus dem Wagen geſtürzt, und inden
der nächſte Wagen über ihn hinwegging, ſchwerverletzt auf
hoben und der Klinik in Feigzig zugeführt worden ſei, beſtà
ſich erfreulicherweiſe nicht. Der betr. Herr hat nur einige Ha
gbſchürfungen davongetragen, welche ſein Woblbefinden in keſie
Weiſe geſtört haben. Jn Folge der von dem Mörder Liede
gegen das von dem Schwuürgericht gefällte a einge
legten Reviſion, wird die Angelegenheit am 13. Sept. d. J. vo
dem Reichsgericht in Leipzig nochmals behandelt werden.

Weißenfels, 21. Augnſt. Unſere Unteroffizier
ſchule hat deuie hohen Beſuch bekommen der Juſpekteur der
Jnfanterieſchulen, Herr Generalmajor von Pfublſiei
weilt ger um zu inſpiziren. Der hieſige Zweigvereig
des Vater ländiſchen Frauenvereins bat beſchloſſen
im Falle eines Krieges hier auf ſeine Koſten und unter ſeine
Leitung ein Lazareth mit 200 Betten zu errichten. Mit Ce
ſchäftsleuten wird augenbicklich verhandelt, unter welchen Ve
dingungen ſie ſich verpflichten, im gegebenen Falle das Lazaret
einzurichten und auszuſtatten. Hoffen wir, daß dieſe Liebestha
noch recht lange nur eine dankenswerthe, menſchenfreundliche
Abſicht bleibe Jn der benachbarten unweit des lieblichen
Goſeck gelegenen Gemarkung Lobitzſch ſind ſechs Wein-
berge für reblauskrank erklärt worden.Lengefeld, 20. Auguſt. Jn der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag zog ein heftiges Gewitter über nerkat
Dabei ſchlug der Blitz in die Jähne'ſche Windmühle
welche niederbraunte, während das Wirtbhſchaftsgebäude
verſchont blieb.
D. Eiäisleben, 21. Auguſt. Herr Geh. Bergratbh Leuſchner
iſt auf einige Zeit derreiſt.
S8 Erfurt, 21. Auguſt. Heute rückte das hier in Garniſon

liegende Jufanterie- Regiment Nr. 71 zum Regimenls-Exerziere-
nach Sondershauſen aus. An Stelle deſſelben traf des Jnſau
terie- Regiment Nr. 96 aus ſeinen Garniſonen Gera, Rudolſtad
und Altenburg kommend in Erfurt ein, übermorgen wird dal
Jnfanterie-Regiment Nr. 32 hier erwartet. Von den heute ein-
getroffenen 96ern ſtürzten 2 Mann während des Marſchet
über den Anger in Folge der Mittagsaluth, doch erholten ſich
die Gefallenen raſch wieder in Folge der ihnen von den Bürgern
zu Theil gewordenen Pflege. Das Gewitter, welches in
der Nacht zum geſtrigen Sonntag aus der Eiſenacher Gegend
kam und an der Oſtfront unſeres Thates gegen Sangerhauſen
zog, hat die auf ſeinem Zuge getroffenen Gegenden ziemlich er
beblich verwüſtet. Viele Blibſchläge zündeten, dagegen führte
das Gewitter wenig Hagel mit ſich. Das geſammte ErfurterTbal bat lediglich einen Vligſchlas zu verzeichnen, der einen mi

Früchten ſtark beſetzten Apſelbaum traf und dieſen anzündete.
S Nordhauſen 21. Augnſt. Geſtern Abend brach bier im

Stallgebäude der Maſchinenfabrik Schmidt, Krauz u. Co. ein
Schadenfener aus, durch welches 2 Pferde erſtickt worden
ſind. bevor die Feuerwehr rettend erſchien. Ueber die Entſted
ung des bald gelöſchten Brandes iſt Sicheres noch nicht feſtge
ſtellt worden. Der Kutſcher hat Abends 6 Uhr die Pferde ge-
füttert und ſodaun den Stall verſchloſſen. Sehr ſchwere Ge
witt er haben ſich in der vorletzten Nacht zwiſchen dem Süd
harze und der Hainleite entladen. Stundenlang zuckten die
Blite, die ſich oſt raketenförmig zertbeilten, und unaufbörlich
rollte der dröhnende Donner. Jn Oldisleben ſchlug der
Blitz 2 mal ein, ohne zu zünden. Jn Klingen fuhr ein Blitz
ſtrahl in eine mit Getreide gefüllte Scheune der fürſtlich ſchwarze
burg-ſondershäuſer Domäne und verurſachte eine große Feuers,
bruuſt, durch welche ſämmtliche Gebäude der Domäne und auch
die Schweizerei und das Arbeiterlogirhaus eingeäſchert wurder
(wie bereits geſtern kurz gemeldet).

Wiebe, 21. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag brannlke
ierſeköſt das Wohnhaus ein Stall und die Scheune desrbeiters Zinke nieder. Man vermuthet Brandſtiftung.

S Herzberg (Elſter), 21. Aug. Jm benachbarten Uebigau
fand geſtern die h der dortigen Schützengilde ſtatt,
zu welcher auch die Schützengeſellſchaften aus Herzberga, Lieben-
werda, Belgern, Kirchbeim und Wahrenbrück, ſowie eine Depu-
tation der Gebarniſchten aus Torgau erſchienen waren. Die
Gäſte wurden ſeitens der Uebigauer Schützengilde aufs Herzlichſte
empfangen. Nach Nagelung und Einſegnung der Fabne fan
noch ein Vreisſchießen und Abends Jllumination urd Feuerwer
ſtatt. Der Verlauf des Feſte hat allgemein befriedigt. Aud
der benachbarte Bahnbof Falkenberg wird für das nichtrei
ſende Publikum vom 1. Oktober ab geſchloſſen werden, h
iſt der Zutritt nur gegen Löſung einer Eintrittskarte im Preiſe
von 10 Pf. geſtattet,

S Wittenberg, 21. Aug. Am 9., 10. und J r igt“
findet hierſelbſt die Hauptverſammlung des Sächſiſch

büringiſchen Buchbändler- Verbandes im Hotel
um Kaiſerhof ſtatt. Am 11. September iſt ein Ausflug mit
en Damen nach Wörlitz in Ausſicht genommen. Unter An

derem ſteht eine Beſprechung über die Angemeſſenbeit der Ein
füdruna eines Beſtellgeldes für Wochen Journale auf der Tages
ordnung

o Wernigerode, 21. Aug. Geſtern wurde hier das
ſozialdemokratiſche Parteilokal „Volksgarten“ ein
geweiht, unter großer Betheiligung der Genoſſen, die auf Leiter
wagen mit Fahnen, Schildern und rothen Schirmen aus Halber
ſtadt, Oſterwieck 2c. herbeikamen. Der Eintritt war nur mi
Legitimationskarten verſehenen Genoſſen tet und wurde
ſogar der Eintritt den Gendarmen beganſtandet. Die „Feier
dauerte bis ſpät in die Nacht hinein. Jm benachbarten Oſter
wieck wird die Gründung einer Herberge zur Heimatb
geplant und iſt eine Kommiſſion zur Förderung der Angelegen-
heit eingeſetzt worden. Der Fremdenverkehr iſt bier
immer noch ſebr ſtark, die letzte Fremdenliſte weiſt bereits mehr
re auf als im vorigen Jahre die vom 11. September. Die
1
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remden vertheilen ſich wie folgt: Wexnigerode 614 (1892 bis
1. September Schluß der Saiſon 538), Nöſcherode 1361 (1688.

Haſſerode 772 (1170) c guburs 2442 (2552), Schirke 1257 (475)
im Ganzen 6446 (6450).

V Aſchersleben, 21. Auguſt. Der Mitteldeutſche
Stenographenbund r hielt geſtern in den Räumen
des alten Schützenhauſes hierſelbſt ſeine 19. ordentliche Haupt
Verſammlung ab. Vor Eröffnung der geſchäftlichen Sitzung
hielt Herr Farlafnentzſtenograps Max Bäckler aus Berlin
einen Vortrag über die kulturelte Bedeutung der
Stenographie. Anknüpfend an die ſchon im Alterthum geübte
Kunſt der Stenographie legte der Redner den Werth unſerer
betgen Kurzſchrift beſonders dahin aus, daß ſie es ermögliche,
die Reden berühmter und hervorragender Männer feſtzuſtellen
und ihren genauen Wortlaut uns ſelbſt und auch ſpäteren Gene
rationen in der urſprünglichen Friſche zu erbalten, ſie erleichtere
das Studium und trage zu ſeiner Vereinfachung weſentlich be
ſie ermögliche uns die Löſung von Auſgaben und Vornahme
von Arpeiten, welche, gleich
Kenntniß der Kurzſchrift unterbleihen würden, ferner erleichtere
ſie die geiſtige Verbindung der Menſchen untereinander durch
weſentliche Verkürzung der mit einem ausgedebuten Briefwechſel 2c. verbundene ürden: außerdem fördere ſie da, wo man

ſie zur Anwehdung z bringen wiſſe, das Geſchäſtsleben, und
nicht zum mindeſten ſei ſie beachtenswerth. weil ſie weiblichen
Geſchlechte einen neuen per eröffne, der lohnend unh
eſonders für daſſelbe ine ei. Reicher Beifall nbnſe dentedne V ejuem Nebenſagale ſchloß ſich Weran die geſchäſt

liche Sitzung an welcher 92 Stolzeſche Stenographen au
Aſchersleben, Artern, Ballenſtedt, Berlin, Bernburg, Cöthen
Deſſau, Genthin, GroßSalze, Halberſtadt, n reSagdebra Bugan Merſeburg, Naumburg e
Quedlinburg, Schönebeck a E. Stendal, Töale, Weißenfels.
Wolmirſtedt und Zeitz theilnahmen. Dem vom Bundesvorſitzen
den Lebrer Puff erſtatteten Berichte iſt zu entnehmen, daß der
Bund zur Zeit der vorjährigen Haupiverſammlung 89 Vereine

baftungen
der blanken Waffe Gebrauch machen wüßte-

durch thätlichen Widerſtand ſo daß die Wache von
für Hettſtedt, Mansfeld und Umgegend hierſelbſt im„Gaſthof zum Preuß. Hof eine au erordenilche Sitzung ab, inwelcher die Maßregeln exörtert w ſollen, welche chel mit 693 ordentli italied ählte, jetzt gehören demſelben27 Vereine eptchen, Wilgtifeerm dt 12 Se liedern an.

Der Rückgang iſt darauf zurückzuführen, da
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ghteitgens zu einem Beſonderen Vulde gygezwelgl haben. da
m ſtehen außerbalb des Bundes in deſſen Gebiete 5 Vereine
hit etwa 75 Mitgliedern, ferner eine Anzahl Vereine an Gym
naſien und Seminaren. it Erfolg wurden im Laufe des
Jahres ungefähr 525 Perſonen unterrichtet. Die Kaſſe balte
Due Geſammteinnahme von 161415 ausgegeben wurden
247,08 ſodaß 1357.07 .4& Beſtand verbleiben darin iſt der
Betrag der Stolze-Stiftung enthalten, velcher z. Z. 946,43
beträgt. Die Prüfung der Johresrechnung wurde dem Vereine
Aſchersleben übertragen. Ferner wurde beſchloſſen, den
Bund fortan als „Stolzeſchen Stenographenbund
Sachſen- Anhalt zu bezeichnen. Hierauf wurde der Haus
haltsblan in Einnahme und Ausgabe mit 400 abſchließend
genehmigt und als Ort der nächſten Hauptverſammlung Mag-
deburg gewählt. Ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen ſowie
ein Spaziergang nach der Alten Burg ſchloß ſich den Verhand
iungen, an. Mit der Verſammlung war eine ſtenographiſche
Ausſtellung verbunden.

m Coburg, 21. Auguſt. Auf dem hieſigen Bahnhof kam
es heute Vormittag gegen 10 Uhr zu einem Zuſammen
ſtoß der eine un Betriebsſtörung zur Folge batte.
In Folge falſcher Weichenſtellung ſtieß eine Maſchine auf einen
Kohlenwagen, wodurch erſtere eutgleiſte und dadurch das Eis-
felder Geleiſe auf längere Zeit ſperrte. Man legt einen Theil
der Schuld auf die oft gerüaten gar zu engen Raunwerhältniſſe
unſeres Bahuhofs, h Erweiterung wegen des ſich von Jahr
zu Jahr ſteigernden Verkehrs unbedingt nothwendig macht.

Gotba, 21. Auguſt. Das Ableben unſeres Herzogsird ſtündlich erwartet. Geſtern traf Or. Gerhardt aus Sein
ei dem hohen Patienten in Reinhardtsbrunn wieder ein. Der
erzog von Edinburg hat mit Gefolge im Schloſſe Reinhardts

prunn Wohnung genommen. Ueber das Verbleiben der Dieuer-
ſchaft ſollen von der Frau Herzogin, falls der Herzog ſtirbt,
chon umfaſſende Dispoſitionen getroffen ſein. Die meiſten ſollen
anch fernerhin in dem Dienſte der hohen Frau verbleiben. Wie
man vernimmt, ſoll die berzogliche Leiche einen Tag im Schloſſe
Reinhardisbrunn Jedermann zur Anſicht ausgeſtellt werden.
Der Kommerzienrath Graßer aus Coburg iſt bereits mit den

Tagen ſich net machenden Dekorationsarbeiten be
traut worden. Staatsminiſter Strenge und der Geheime Staats
rath von Katolhodt weilen zur Zeit in Reinhardtsbrunn. Um

den gewaltigen Depeſchenverkehr zu bewältigen, iſt geſtern in
Reinhardtsbrunn eini weiter Telegraphenbeamter eingetroffen.
Heute wurden die Vorſtände der Altſchützengeſellſchaſt und der
Liedertafel auf das Miniſterium beſchieden. Dem Vernehmen nach
Handelte es ſich um das Schützenſeſt, das eigentlich in 8 Tagen
hier beginnen müßte, nun aber gänzlich wegfallen oder verlegt

geht hervor, daß man jedeerden muß. Aus Allem
offnung auf eine Geneſung des Herzogs be

Jeits vollſtändig aufgegeben hat.
Gotba, den 21. Auguſt. Jn dieſen Tagen wurde in un

gerer Stadt ein Mann beerdigt, der es werth iſt, daß ſein Name
guch außerhalb der engen Grenzen unſeres kleinen Vaterlandes

ebrenboll erſbäbut wird. Es iſt der Medizinalrak Or Hafſen
ſtein, der langjäbrige Leibarzt Freund und Berather unſeres
Herzogs, ein einfacher. anſpruchloſer und ſchlichter Mann, der,
weil er in die Tiefen der Wiſſenſchaft mit Gründlichkeit einge-
drungen war, ſich nie ſtolz über andere erhob. Kein Wunder,
daß der Herzog der die Geiſtesvorzüge dieſes edlen Mannes er
kannt hatte, denſelben zu ſeinem Leibarzt und Reiſebegleiter er
kor. Als Arzt beſaß Haſſenſtein einen großen Schbarfblick in dem
richtigen Erkennen der Krankheiten und ein reiches Wiſſen bei
Auordnung der mediziniſchen Mittel. Schlicht, wie ſein ganzes
Weſen und Leben, ſollte auch ſein Begräbniß ſein, denn er ver
ordnete. daß in hieſigen Blättern ſein Tod vor ſeiner Veerdigung
nicht bekannt gemacht werden ſollte.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
erlin, 22. Aug. Geſtern Abend 11 Uhr ſind bei

Grünau ein Mann und zwei Frauen ertrunken, deren
Boot durch einen Dampfer in zwei Theile geſchnitten
worden iſt.

Berlin, 22. Aug. Der königlichke Geſandte Frhr. Schenck
von Schweinsberg iſt am 4. v. Mts. von Tſchifu kommend
in Tientſin eingetroffen und hat am 6. ſeine Reiſe nach Peking
fortgeſetzt. Während ſeiner Anweſenheit in Tientſin batte der
ſelbe Beſuche mit dem General Gouverneur ausgetauſcht und
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett beigewohnt.

Bremen, 21. Auguſt. Das deutſche Schiff Hellmuth Mens,
von Kiel nach Valparaiſo unterwegs wurde durch ein Feuer
auf hoher See vollſtändig zerſtört. Nur ein Theil der Mann
ſchaft konnte in einem Boote gerettet werden.Lemberg, 22. Aug. n Kolomna kamen einige

Cholerafälle vor, die große Panik hervorriefen.
Rom, 22. Auguſt. Geſtern Abend fanden wiederholt

Demonſtrationen ſtatt, wobei auch die Anarchiſten hervor-
traten. Drei kleine Barrikaden wurden gebaut, eine ange-
zündet; gegen die Truppen wurden einige Steine geworfen.
Die Ordnung wurde alsbald wieder hergeſtellt.

Genung, 22. Auguſt. Geſtern wurden mehrere Om-
nibuſſe angezündet und in den Fluß geworſen, drei Kioske
verbrannt.

Mailand, 21. Auguſt. Jn einem Café hat ein Kon
flikt zwiſchen Offizieren und Anarchiſten ſtattgefunden. Die
Truppen ſchritten ein, mehrere Perſonen wurden verwundet.
Auch aus zahlreichen anderen Städten werden Demonſtra-
tionen gemeldet.

London, 22. Auguſt. Das Unterhaus verwarf mit 200
gegen 162 Stimmen Chamberlains Amendement und nahm
Gladſtones Antrag hierauf ohne weitere Abſtimmung an.

Fang halle eine Unkerredung mit ben Miniſter
präſidenten Dupuy, bei welcher er von den Vorfällen
in Aigues-Mortes und der Proklamation des dortigen
Maire Mittheilung machte. Der Votſchafter gab offiziell
ſeinem Bedauern über die Vorgänge in Rom und Meſſing
Ausdruck und kündigte die Entſetzung des Präfekten von
Rom aus ſeinem Amte an, ſowie eine Genugthuung in der
üblichen Form wegen Beſchimpfung des franzöſiſchen Conſuls
in Meſſina. Der Miniſterpräſident gab Namens der fran
zöſiſchen Regierung ſeinem Bedauern über die Vorfälle in
AiguesMortes Ausdruck und betonte daß die Sicherheit
der italieniſchen Arbeiter gewährleiſtet ſei. Dupuy fügte
hinzu, daß die eingeleitete Unterſuchung ergeben habe daß
die Jtaliener die Anſtifter geweſen ſeien. Was das Ver
halten des Maire anlange, ſo habe derſelbe ſich durch ſeine
Proklamation eine ſchwere Verantwortung aufgebürdet. Der
Maire würde ſeines Amtes enthoben werden.

Belgrad, 21. Auguſt. Laut Bekanntmachung der
Direktion der ſerbiſchen Staatsbahnen iſt eine I--3tägige
Quarantäne für CholeraVerdächtige in Muſtapha Paſcha
eingerichtet worden. Der Orientexpreßzug und die übrigen
Züge gehen nur bis Muſtapha Paſcha.

Liverprol, 22. Auguſt. Der auf Robben 33 a befindliche
Dreimaſter „Helen Blum“ iſt nach einer New-Yorker Meldung
während eines Seeſturmes mit 25 Mann Beſatzung unter
gegangen.

Weiteren auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Mittwoch, den 23. Auguſt:

Abwechſelnd Regenfälle, kühler, windig.

Wetterbericht vom 20. Auguſt. Halle a. S.
Wiewohl im Laufe des Tages mehrere, jedesmal mit etwas
Regen verbundene Gewitter (früh */8 Uhr, Nachmittags
4 Ühr, Abends 9 Uhr) ſtattfanden, ſo wurde die Tem
peratur dadurch doch nicht im Geringſten abgekühlt. Der
vor dem letzten Gewitter herfahrende ſtarke, kühle Sturm
wind legte ſich bald wieder. Früh 6 Uhr zeigte das Ther-
mometer 18 Mittags 2 Uhr 26 Abends 8 Uhr noch
immer 21 R. Die Luft ungemein ſchwül und drückend
Der Himmel meiſt wolkenlos. Weſtwind.Paris 21. Auguſt. Die Agence Havas verbreitet

folgende Nachricht: Der italieniſche Botſchafter Reß-

VolkKkswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Frankfurt a. M. 21. Auguſt. Wie der
mittheilt, ergab das griechiſche Tabakmonopol im

Wnanebergad
uni 466 927

Drachmen gegen vorjährige 307 133 Drachmen, ſeit Jahresbeginn
2799 047 gegen 1 636 644 Drachmen.

Wien 21. Auguſt. Bei dem ſowohl in dieſem, wie in
den früheren Jahren im Betriebe geſtandenen 298 Kilometer
langen Lokalbahnen der Oeſterreichiſchen Lokal-Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft betrugen die proviſoriſch ermittelten Einnahmen im Monat
Juli d. J. 172 428 Fl., und in der Zeit vom 1. Januar bis

Ende Juli 1893 1 113 690 Fl., während die definitiven Einnahmen
in der gleichen Periode des Verjahres 164 014 Fl., beziehungs
weiſe 1002 378 Fl. betragen haben. Die vroviſoriſch ermittelten,
oben nicht inbegriffenen Einnahmen der 75 Kilometer langen

VLokalbahn Bndweis-Salnau betrugen in der Zeit vom 1. Ja-
nuar bis Ende Juli 1893 107 829 Fl.

Saarlonis 21. Auguſt. Das Mamnesmann-Röhren
walzwerk in Bous kündigte vorgeſtern 80 Arbeitern.

Peſt, 21. Auguſt. Die Bilanz der Ungariſchen Kredit
bank weiſt auf: Erträgniſſe der Centralen 671 032, Laſten 111480,
Reinerträgniß mithin 559 551 Fl., Erträgniſſe der Bank- und
Waarenabtheilung 706 643, Laſten 251 384, mithin Reinerträgniß

Dtio Lingke, Ältenburg am 19. Auguſt in den

155 259 Fl. Nach Abzug der 25 Prozent als Gewinnantheil der
Deſterreichiſchen Kreditanſtalt verbleiben der Ungariſchen Kredit

bank 341 444 Fl. Das Geſammtreinerträgniß des erſten Se-
wmneſters beträgt daher 900 995 Fl. Bei der Aufſtellung der Bi
lanz ſind die Gewinne aus den Conſortialgeſchäften inſoweit be
liegt als dieſelben am 30. Juni vollſtändig abgerechnet

aren.
Paris, 21. Auguſt. Die Börſe war heute Anfangs durch

eine neue Baiſſe in Jtalienern und den ungünſtigen Eindruck
der römiſchen Demonſtrationen ſtark beeinflußt. Schließlich trat
deruhigtere Stimmung ein. Jtaliener ſchloſſen gegen den nied-
rigſten Preis höher. Prämien auf Rente, Jtaliener und
Spaſd r ſtark begehrt. Rio Tinto befeſtigt.

Wien 21. Auquſt. Börſe. Platzverkäufe auf flaues
Berlin und antifranzöſiſche Demonſtrationen in Jtalien drückten
wpfindlich. Schluß ruhiger.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Gläubigerverſammlung, welche von der Vguſfirma

„Goldenen
P t zuſammenberufen worden war, wies eine große Zahl
Teilnehmer auf. Eröffnet und geleitet wurden die Verhand
lungen von Herrn Juſtizrath Haſe. Nach der vorgelegten Bi
n belaufen ſich die Schulden auf 972 047,50 während die
lktiven die Summe von 85331445.4 ergeben, ſo daß die Unterilanz 118 753,05 beträgt. Da aber bevorzugte orderungen
in Betrage von 480 000 vorhanden ſind, ſo vermindern ſich
ktiven und Paſſiven um dieſe Summe, und es bleibt zur Deckung

der 492 047,50.4& Schulden noch ein Vermögen von 373 314,45
Es würde nach der Bilagz alſo ein Verluſt von 25 Prozent der
Forderungen anzunehmen ſein, J eſultat, wie es befriedigender
Jar nicht erwartet werden durfte. Daß die Gläubiger aber

5 Prozent erhalten werden, das darf aus dem Endergebniſſe
der Bilanz nicht gelpluert werden. Vielleicht kommen wir ſpäter

och einmal darauf zurück und weiſen an der Hand der in die
d eingeſtellten Summen nach, wieviel Prozent die Gläub
ungefähr erhoffen dürfen. Jetzt iſt eine Kommiſſion gebildet
worden, welcher in den Herren Juſtizrath Hammer und Haſe,
Kaufmann Poppe, Fabrikbeſitzer Zweig und Senator Fahr doch
achtbare Männer angehören. Dieſelben werden gewiß im Verein

mit dem zum Verweſer der Maſſe ernannten ſeitherigen Proku
riſten der Firma, Herrn Richard Genbſch, die W des

Bankgeſchäftes einer defriedigenden Vöſung
Mepxikauiſche Staatsſchuld. Der deutſchen Effektenbank

in Frankfurt a. M. wurde von ihrer mexikaniſchen Bankver
bindung gekabelt. daß die Coupons der sproz. Anleihen Mexikos
von 1888 und 1890 voll in Gold bezahlt werden. (Die Nach
richt iſt notürlich mit großer Reſerve aufzunehimnen, um ſo meht,
als der Berliner Bankſielle hiervon nichts bekannt iſt. Dos
Gerücht war auch an der geſtrigen Berliner Börſe verbreſtei
r veranlaßte nicht nur eine weſentliche Coursſteigerung der

etgyiſchen Anleihen, ſondern auch der meiſten ſpekulativen

en Foahptiſche Zucker Raffinerie. Wie aus Brüſſel ge
meldet wird, iſt mit Zuſtimmung der egyptiſchen Regierung eine
S cre Raffinerie d'Reghpte inn 15 Millionen Francs Kapital
er ichtet worden.

Leipziger PferdeEiſenbahn. Das Friräguit für 1892/93
geſtattet die Ausſchüttung von 6 Dividende anf die Vorrechts
und 5 auf die Stammaktien.

Einnahmen ruſſiſcher Eiſenbahnen. Die Jwanugorod
Dombrowa Eiſenbahn vereinnabhmte im Juni 50 691 Rubel mehr
und im erſten Halbjahr 135 186 Rubel mehr, die Weichſelbahn
6631 Rubel weniger reſp. 13 375 Rubel mehr.

Ueber den Sagtenſtand in Preußen haben nach der
„Statiſt. Korr. die für Mitte Auguſt erfolgten Ermittelungen
das nachſtehende Reſultat ergeben, wobei Nr. 1 zur Erwartung
einer ſehr guten, 2 einer guten, 3 einer mittleren (durchſchnitt-

c einer geringen, 5 einer ſehr geringen Ernte berechtigend
edeutet:

Auguſt Juli Juni Mai April
Winter e 2,8 2,9 2,6 2,6 2,3ter Weizen z 234 33 33 37

Noggen z z 5.11 23
Winter Svpel 254 2.3 3,22 2,9 2,0Sommer- s G 6 57 42 40 2,6
afe J 7 I7 i aErbſen S 6 3,4 2,9 2.9 2,4Kartoffeln. 335 26 24 25Klee und Luzerne 38 44 89 87 31Wieſen 4 48 4,0 4,00e e 3,Sagteuſtand in Nußland. Ueber die zu erwartende

Ernte veröffentlicht das ruſſiſche Departement für Ackerbau und
land wirthſchaftliche Gewerbe einen auf Grund von 6090 zum
15 27. Juli c. eingetroffenen Korreſpondenzen verfaßten Bericht.
Wir entnehmen demſelben Folgendes: Eine im Allgemeinen gute
Roggenernte iſt gegenwärtig ſichergeſtellt. Nur in verhältniß-
mäßig wenigen Gegenden iſt eine nicht ganz befriedigende Roggen-
ernte zu erwarten, während auf großen Flächen, namentlich im
SchwarzerdeGebiet, eine ausgezeichnete Ernte zu erwaten war
und auch eingebracht iſt. Der Winterweizen wird obgleich er
ſich ſoweit gebeſſert hat, daß der Durchſchnittsertrag vro Deſſiatine
meiſt über mittel ſein dürſte, dennoch im Allgemeinen kaum
mehr als eine Mittelernte geben da bedeutende Flächen, die
mit Winterweizen angebant waren von Neuem mit Sommer-
weizen beſtellt werden mußten, und zwar in den wichtigſten
Rayons für Anbau von Winterweizen. Das Sommergetreide
ſtand überall, mit Ausnahme des Goüvernements Koſtroma und
theilweiſe der Gouvernements Jaroſſlaw, Kurland,, Kowno,
Wilno und Grodno, gut und ſehr gaut, und verſprach in Süd
rußland und im europäiſchen Theil des Kaukaſus eine außer-
gewöhnlich reiche Ernte. Jm Allgemeinen wird der Ertrag an
Hafer, Gerſte und Sommerweizen wahrſcheinlich bedeutend über
mittel ſein. Was die übrigen Sommergetreide betrifft ſowie
auch Wurzelfrüchte, Oel- und andere Pflanzen ſo waren dieſe
allenthalben in ſehr befriedigendem, gutem oder ausgezeichnetem
Stande, doch iſt die Beſtimmung des von ihnen zu erwartenden
Ernteertrages nicht verfrüht.

T NokbernPaciſicEiſenbahn. Die Deutſche Bank theilt
den Jnhabern von NorthernPacific-Bonds, die auf Grund der
Bekanntmachung vom 16. Auguſt gegen Quittung debponiren, mit,
ſie begeben ſich keineswegs der Verfügung über ihre Stücke: ſie
können vielmehr die Bonds jederzeit gegen Rückreichung der be
treffenden Quittung zurückziehen.

s Zablungseinſtellung. rer 20. Auguſt. Ueber
das Vermögen der Kommanditgeſellſchaft auf, Aktien
„Freyburger Mühlenwerke H. Hintze u, Co.“ iſt das
Konkursverfahren eröffnet und der Rechtsanwalt Schultze zum
Konkursverwalter ernannt worden. Die erſte GläubigerVer-
ſammlung findet am 18. September ſtatt.

Marktberichte.
London, 21. Auguſt. Die Hegregee ren betrugen in

der Woche vom 12. Auguſt bis 18. Auguſt: Engl. Weizen 902,
remder 84 886, engl. Gerſte 219, fremde 38 276, engl. Malzgerſte
c fremde 580, engl. Hafer 548, fremder 54 533 QOrts., engl.

Mehl 13 877, fremdes 56 162 Sack und 200 z
Vom Kohlenmarkt ſchreibt die Rh. W. Z.: Da die

Cafe Kohlenverbraucher nach und nach zur Ernenerung ihrer
eſtellungen übergehen, z der re wieder ein etwasregeres Leben gewöhn a Betriebskohlen wurden jüngſt in

roßen Poſten zu 70 pro Doppellader ab Zeche verkauft.La Verkauf in den Rhein und Ru xoafen ſtellte ſich für dieſe

oxte zwiſchen 70 -80 beſte Ga n wurden
u 100 -4, Flammſtücke zu 120 ab Zeche angeboten. Der
erkehr im Ruhrorter Hafen war im Laufe der letzten Woche

tark wie kaum jemaan einzelnen Tagen ſo ſ zupor; an einigenTagen u is zu 1 e n i Hafenamt abgemeldet auch die Eiuure den el Ge ſt re ich i g

alle g. S.

aft.

Börſe der Stadt e S
e a. S-., nPreiſe mit Ausſchluß der alieeatt r e 1000 netto

Jeizen, matt!50 -155, neuer trockener bei ſtarkem Augebote bis
150 bz. feinſter märk. über e Rauhweizen bis 148 bz
Roggen matt 128—-134 Gerſte BrauLand 162--17s feinſter
Ehenalies 180- 195 feinſter über Notiz Futter 125----135
Hafer gefragt183--188 neuer 170--178 Mais amerikaniſcher mixed

Donanmais 125- 140 Raps ruhig 225 235. Räbſen--, Erbſen
195 210 Kümmel excl. Sack Her 100 Ko. netto 54
Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jubalt per 100Kilo netto--Haull. prime
feſt 39,00--40,90 abfallende Sorten billiger Maisſtärke für
100 kg einſchl. Faß feſt 37,—38.00 bei knappen Vorräthen-

(Preiſe per 100 Kilonetto.)

r Bopnen Lupinen, Kleeaaten ohun, blau 56--59.
Futerartitei gefragt Futtermehl 13,50 Roggen

kleie 11 50 12, Weizenſchalen 11,00 Weizengrieskleie Malzkeime, helle -12,00- 13,11,
dunkle 11,00--12, Helkuchen 14-14.50 Malz 28, 30,
Rüböl Petrolenm -20 Solaröl0,825/30010 Spiritnus. p 10000 Le flau. Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbrauctsabgabe mit 79 Mark Verbrauchs
abgabe 34,30 Mark. Rüben.

Viehmärkte.
Sqhlachtviehmarkt im ſtädt. Biehhofe zu Haſſe am 21. Auzuſt.

Vreiſe für 50 Kilogr. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum z 1. Qual. N. Qual. I. Ouai. ver, un
honden a. v. a. d. a. v. kauft erkanft.

2 J

10 Rinde r 3 2 m 10 adavon Ochſen S nFärſen S9 Kühe 127 S S e 9 21 Bullen 7 S S 7 18 Kälber 2 S 134 892 Hammel 4 Schafe 30 s 2 2 42 50450 Schweine 4 davon J S S S 126 824104 Landſchweine, 59 e 57 7 55 74 30346 Ungariſ che 1652 l 45 52 294
Geſchäftsgang flott, 2, mittelmäßig, 3, ruqig, 4 ſchleppend.

Geſammtauftrieb dieſer Woche Rinder (davon Ochſen, Kalb, Kühe
Bullen, Kälber, Schafe, Schweine (davon Landſchweine, Ung.

Zuſammen Schlachtthiere. Goltz.
Sfſtzieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 21. Auguſt 1893.

Erzielte Preiſe per 50 ky. in Mark für S
S 22 2 2 2 2 2 e 2 2Zum Verkaufe z zs 2 s 2 s 2ſtanden 2 F S 25 5S 53v 7 s 35l. Qualität II. Qualität II. Qualität t

362 Rinder, davon 7 S d S 2 1 508 54127 Ochſen 68 62 T 55 107 7022 Ka 65 2 60 55 22 pahe130 Kühe 2 61 2 54 e 45 106 2483 Bu en e a 7 53 m 49 45 73 10213 Kälber? e v e 42 38 u 34 u 213663 Schafvieh? 31 28 7 25 495 681153 (Schweine, davon 2 2 686879 274bei 20 kg. Tara) 2 60 z 58 773 S812 Landſchweine 63 2 7 S 39341 Bakonier 53 7 S 160 2352291 Stück Schlachtvieh. JDresden 21. Auguſt. Auftrieb: 512 Rinder incl. 12*
Bullen, 1104 Hammel 789 Landſchweine 242 Kälber, 320 Ba
konier. Preiſe Rinder I. Qual. 58-63 do. II. Qual. 52
57 do. III. Qual. 45--50 Bullen 48 -55 engl. Lämwer
55-—60 Landhammel I. Qual. 50--54 do. II. Qual. 45--
48 Landſchweine J. Qual. 60-63 do. II. Qual. 56-59
Bakonier 5054 Kälber 42,50 57,50 Tendenz
Langſam.

Cbemuitz, 21. Auguſt. Auftrieb: 252 Rinder, 358 Land
ſchweine 576 ungariſche Schweine 101 Kälber 511 Schafe.r Rinder I. 538--67 II. 50--56 III. 36-46 Land-
ſchweine 58--62 ungariſche Schweine 50-51 Kälber 56-
58 .4, Schafe 28—32 Tendenz Mittelmäßig.

Hannover. 21. Auguſt. Auftrieb: 199 Großvieh, 299
Feine 39 Kälber, 422 Hammel. Preiſe: Großvieh I. 59--
62 do. II. 54--58 do. III. 51--53 Schweine I. 57--59 II. 55--56 Kälber I. 65 II. 50-60 Hammel I.
60 II. 50--55 .4. Tendenz: Langſam.

Breslau 21. Auguſt. Auftrieb: 154 Kälber, 12 Kühe,
25 e 337 Hammel, 463 Schweine. Preiſe: Kälber I. 46--
50 II, 42--46 III. 38--42 Kübe und Ochſen I. 44--48Mark, i. 40- 44 I. 36 40 Hammiel I. 44-48 III.

Schweine I. 46-60 II. 4246 Tendenz
ill. Wien, 21. Auguſt. Niudermarkt. Auftrieb; 1569

ungariſche Rinder, 550 dnkowinger Rinder, 437 galiziſche Rinde
1903 deutſche dinder. Preiſe: ungariſche Rinder 61—64
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Wag re nud Prodnkte ſtßerich é Beietlau, 221. Auguſt. SEplrikäs per 100 Aiee 10d Pro ca kexel. 60 u
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